Reisebericht Finnland – 3
vom 27.09. – 13.10.2007
27.09. Startpunkt: Kasko

Tagesende: 17:45 Yyteri 
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 6,4°
tagsüber: Sonnig

Im Laufe des Tages: 9,1° bis 11,8°
Spätnachmittag: bedeckt, kalt
Wir verabschieden und bedanken uns noch mal bei den beiden Finnen. Die Sonne veranlasst uns parallel zur Bundesstraße 8 zu fahren. Die Bebauung erinnert uns sehr an Schweden. Die Städte sind schön angelegt und super sauber.
Einfach traumhaft, sich vom Wetter, der Natur und den Stimmungen berieseln zu lassen. Für Carlo nicht immer so ganz möglich, obwohl auf den Straßen sehr wenig los ist.
Die Bevölkerungsdichte nimmt deutlich zu, was jedenfalls die Bebauung angeht. Auch ans Wasser kommen wir nicht mehr so einfach. Es ist sehr oft Privatgelände. Nur von weitem werfen wir einen Blick auf die Schärenlandschaft.

Ab Mitte Finnland sehen wir, dass der Tourismus hier deutlich stärker vertreten ist. Auch  Lidl sehen wir in den größeren Städten immer mehr.

Wohnmobilhinweis:

Den Campingplatz in Kasko – ist ausgeschildert – können wir empfehlen. Die Sanitäranlagen sind gut. Die Küchenausstattung einfach gehalten, aber alles da. 

Zwischen Kasko und Pori sind wenige Campingplätze. Wir haben nur einen entdecken können.
28.09 Startpunkt: Yyteri

Tagesende: 18:01 Kustavi
Wetter: Sonne, kalt
,
Temperatur: nachts  3,6 °

tagsüber: Sonne

Im Laufe des Tages: 8,4° bis 15,7°

Spätnachmittags: bedeckt, kalt

Unmittelbar in der Nähe des Bottnischen Meerbusens haben wir gut geschlafen. 

Heute scheint die Sonne ins Wohnmobil. Unter diesen Umständen fällt es uns überhaupt nicht schwer aufzustehen. Bei einem längeren Spaziergang durch die Dünen und am Strand begegnet uns niemand. Dem Meeresrauschen zu lauschen und die Wellen zu betrachten, bringt eine erstaunliche innere Ruhe. 

Die Schärenlandschaft bei Sonne zu sehen, bringt uns wieder auf die Straße. Wir verlassen die Bundesstrasse und fahren einen gut ausgebauten Feldweg. Vorbei an schönen, gepflegten Häusern. In Uusikaupunki schauen wir uns nicht nur den Hafen an, auch auf dem Berg „Myllymäki“ (wohl Mühlenberg) betrachten wir vier verschiedenartige Windmühlen. Gut, dass es Reiseführer gibt. Vor Ort können wir nicht lesen, dass es sich um eine Bock-, eine Elster-, eine Mamsell- und eine Kreisflügelmühle handelt.

Ab diesem Zeitpunkt verändert sich das Wetter sehr rasch. Der Himmel bedeckt sich und durch den Wind wird es merklich kühler.

Noch einmal wollen wir ins Schärengebiet und schauen, ob es auch hier ab und zu Sandstrand vorhanden ist.

Die heutige Endstation ist in Kustavi. Auch eine Schäreninsel, allerdings kommt sie uns rauer vor als die bisher gesehenen.

Am Abend haben wir es gerne mollig warm und fahren auf einen Campingplatz. Erst die notwendigen normalen Rituale und danach – heute ist es für Berichte einfach zu spät - eine Kniffelpartie zum Ausklang des Tages.

Wohnmobilhinweis:
Schön gelegener Platz in der Nähe des Sandstrandes von Yyteri. Wenn das Schild Uimaranta kommt. Diesem folgen. Am Golfplatz vorbei und ca. 600 m weiter ist ein Parkplatz. Kein Verbot für Wohnmobile.

Wer deutsche Produkte einkaufen möchte kann dies in Pori beim Lidl tätigen.

29.09. Startpunkt: Kustavi

Tagesende: 18:08 Alastaro 

Wetter: sehr bedeckt, windig
,
Temperatur: nachts 5,1°

tagsüber: sonnig

Im Laufe des Tages: 15,3° bis 17,2°

abends: bewölkt, windig

Wir nutzen heute Morgen noch die wenigen Möglichkeiten, die der Campingplatz bietet, wie z.B. warmes Wasser zum Spülen oder auch die Kaffeemaschine. Leider wussten wir nicht, dass das vorhandene Wasser nicht gerade Trinkwasser ist. Das Wetter ist heute nicht gerade freundlich. Vielleicht wäre es sinniger in die Strandsauna zu gehen, aber so recht einladend ist sie nicht. Das einzige was uns an diesem doch überteuerten Campingplatz gefällt ist, dass alles im Blockhausstil gebaut und ausgestattet ist.

Am Mittag, pünktlich zum Start, lässt sich Tante Sonne blicken. Sofort ändern wir die Route und fahren noch einmal 68 KM durch die Schärenlandschaft bis Turku. Kustavi als Schäreninsel wirkt durch die vielen großen Steine und teilweise durch ihre Erhebungen sehr rau. Bevor wir Kustavi verlassen, können wir an der nahe gelegenen Tankstelle, direkt beim Alko Laden, Wasser auffüllen. Natürlich 0 %! 

Erst später können wir auf Straßenschildern entziffern, dass wir auf der „Schärengarten -Ringstraße“ sind. Nicht immer führt sie uns direkt am Wasser vorbei, aber dafür entdecken wir erstmalig ein Schloss aus dem 15. Jahrhundert. In Finnland ist das schon sehr, sehr selten. Eine Besichtigung ist nicht möglich, deshalb begnügen wir uns mit dem schönen dazugehörigen Park. Auch Naantali – zu mindest der Altstadtkern mit seinen alten Holzhäusern und dem schön zu Recht gemachten Hafen – ist schön anzusehen. Das neue Naantali besteht aus vielen Mietshäusern und wirkt für uns weniger attraktiv. Da Turku nur 15 KM entfernt ist, haben wir einen kleinen Vorgeschmack auf das, was uns in der ehemaligen Hauptstadt erwarten wird. 

Nach der Pause in Naantali führt uns die Bundesstraße direkt nach Turku. Eigentlich soll uns das Navi ins Zentrum führen. Wer weiß für was es gut ist, dass sie die Umgehungsstraße Richtung Nokia wählt. Der doch kurze Einblick vermittelt uns das typische Flair von Großstadt. Nix wie weiter. Die Stadt wirkt auf uns nicht gerade einladend.

Erstaunlich schnell sind wir nach wenigen KM wieder mitten im ländlichen Umfeld. Mittlerweile wird es früher dunkel und es ist noch zu weit bis Nokia. Zumal wir immer am Abend mit Cugi eine längere Spielstunde von ca. 1 bis 2 Stunden einlegen. 

Nach etwa einer Stunde Fahrzeit folgen wir einem Motocross-Schild. Dort ist heute das Rennen offensichtlich beendet. Viele Fahrzeuge mit Rennwagen kommen uns entgegen. Bestimmt dachten manche: „Wo wollen die den hin. Das Rennen ist doch vorbei.“ Richtig eingeschätzt gibt es dort mehrere Parkplatzzonen. Ein schöner Platz zwischen Kiefern, mit Steckdose, ist dann auch gleich unser. Wenn jetzt noch W-Lan vorhanden wäre; aber nein. 

Ein paar Rennfahrer mit ihrem Anhang sind noch da und unter ihnen zu sein ist schon ein besonderes Gefühl. 

Big-Herby wird wohl an keinem Rennen mehr teilnehmen. Auch hat er nicht die entsprechende Leistung und Straßenlage. (
Wohnmobilhinweis:

Den Campingplatz in Kustavi, ca. 2 km vom Einkaufsladen „Sela“ an der Hauptstraße entfernt, können wir nicht so empfehlen. Schön ist zwar, dass alles in Blockbauweise gestaltet ist, aber die Ausstattung wie Dusche ist verrostet und defekt. 

Kein gutes, wenn überhaupt Trinkwasser, vorhanden.

Ein weiterer Tipp:

Beim Schloss Louhisaari, bei der Stadt Askainen, gibt es schöne Parkplätze in super ruhiger Lage. Ein Verbotsschild haben wir nicht entdeckt.

Camping in Naantali:

Der Platz für eine Übernachtung incl. Strom und zwei Personen kostet 22 €. Anhand der Saunakosten (€ 16,00) wird deutlich, dass die Plätze im Süden teurer sind. 

30.09. Startpunkt: Alastaro

Tagesende: Alastaro
Wetter: neblig, mild
,
Temperatur: nachts 7,9°

tagsüber: versucht die Sonne zu erscheinen
Im Laufe des Tages: 10,8° bis 18,9°

Spätabends, bedeckt, mild

Einige Besucher starten langsam aber gemütlich. Das Gelände ist rein für Motorsport ausgelegt. Und den Golfern gehört der Nachbarplatz. Schranken lassen darauf schließen, dass offensichtlich abgeschlossen wird. Es fragt sich nur wann. Wir müssen darauf achten, dass wir nicht die Letzten sind.

Ab 10:30 h fangen Trainingsrunden an. Eingeteilt für Privatautos, Rennwagen, Tourenwagen und verschiedene Motorradklassen. Eine Geräuschkulisse die wir so überhaupt nicht gewohnt sind. Welche Lautstärke wird es dann erst beim Rennen? Ob die Besucher, wie beim Rasenmähen, auch einen Ohrschutz tragen? Ratsam wäre es bestimmt. 

Wir stellen uns ein wenig auf die Geräusche ein. Einen Nachteil muss ein kostenloser Platz ja haben. Zum Glück ist es kein 24 Stunden Rennen. Dass der Geräuschepegel bis Abends anhält hätten wir nicht erwartet.

Wir machen einige Fotos vom Treiben auf dem Platz. Carlo fragt im Rennoffice nach, ob wir noch einen Tag stehen bleiben können. Mal ein paar Runden mit zu fahren würde schon reizen, aber wir lassen es mal lieber. Aus dem Alter sind wir raus.

Wir beschäftigen uns lieber mit der Vorbereitung der Homepage. Auch telefonieren mit Deutschland soll nicht fehlen. Sonntags anzurufen ist noch am besten. 

Egal ob wir fahren oder auch einen Tag pausieren, die Zeit vergeht wie im Flug. Schon wieder ist es Abend. 

Wohnmobilhinweis:

Alastaro, dem Hinweisschild Golf und Motorsport folgen (nicht gleich der 1. Parkplatz). Wenn das Gelände geöffnet hat ist es am Abend ein ruhiger Übernachtungsplatz. Vielleicht auch mal nach einer Steckdose schauen (links hinten). Wir hatten jedenfalls Glück.

Auch hier fragten wir, ob es in Ordnung ist, dass wir den Platz nutzen. Kein Problem für den Motorclub.

01.10. Startpunkt: Alastaro

Tagesende: Alastaro
Wetter: Regen
,
Temperatur: nachts 5,6 °

tagsüber: teilweise Regen

Im Laufe des Tages: 14,1° - 16,3°

Das Wetter treibt uns nicht so richtig zur Weiterfahrt. Die Vorbereitung der nächsten Homepage ist auch noch nicht so recht abgeschlossen. Was solls, wir bleiben noch einen weiteren Tag auf dem Rennplatz. Eigentlich haben wir alles, außer Internet. Es kümmert sich auch keiner um uns. Manchmal schaut Jemand wer dort steht, aber nicht so richtig.

Zwischendrin nehmen wir uns die Zeit für eine Kniffelpartie. Der Europasieger steht anhand der Zahlen zwar schon fest, aber wer weiß?

Bis in die späten Abendstunden probiert Carlo noch sein Geburtstagsgeschenk aus. Es soll ja auch eine Bearbeitungserleichterung sein.

02.10. Startpunkt: Alastaro

Tagesende: 15:30 Nokia
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 11 °

tagsüber: ganz wenig blaue Wolkenfelder
Im Laufe des Tages: 15,3 ° bis 17.1 °

Spätnachmittag: tatsächlich Regenschauer

Schnell schreiben wir noch ein paar Geburtstagsmails. Jetzt wird es Zeit alles zu verstauen und ab nach Nokia.

Wie so oft, wenn wir starten, wird auch das Wetter besser. Gespannt fahren wir in Nokia ein. Das ist die Stadt des großen Handy Anbieters. Wo ist denn die Fabrik? Vielleicht hat es ja auch noch zufällig ein Supersonderangebot?

Das einzige was wir finden, ist ein Nokia Geschäft im Einkaufszentrum. Die Inhaberin spricht sehr gut deutsch und nimmt sich Zeit für ausführliche Erklärungen. Sei es für das neue Handy von Carlo und auch für unsere vielen Fragen.

Eigentlich hat die Stadt Nokia mit Nokia nichts zu tun. Sie schmunzelt, denn sehr oft wird sie von Touristen das Gleiche gefragt. Auch Chinesen suchen, wie wir, die Touristenattraktion. Pech, hier nicht. Erst in Helsinki können wir von außen das Nokiagelände betrachten. Egal. In diesem Geschäft fühlen wir uns auch wohl und plauschen noch recht nett. Für weitere und eventuelle Fragen während unseres Urlaubes, gibt sie uns ihre Telefonnummer. Super, diese Freundlichkeit.

Wir besorgen noch schnell ein paar Lebensmittel (tatsächlich wenig, der Vorrat in den Boxen soll ja auch leer werden) und dann ab zum Campingplatz. Laut Beschreibung ein super Platz mit W-Lan und Internetcafe.

Wir kommen voller Erwartung an. Keiner an der Rezeption. Wenig Besucher und wo ist das Internetcafe. Bei der Rezeption und geschlossen.

Ab 17:00 h können wir uns anmelden. Was wir auch tun und klären ab, wo alle beschriebenen Ausstattungen zu finden sind. Siehe da, Papier ist wieder einmal sehr geduldig. Immerhin haben wir W-Lan und beschäftigen uns am Abend, mit dem Internet. Ab diesem Zeitpunkt rast die Zeit davon.

Auch mit Internet müssen wir mal ins Bett. Cugi schläft schon lange.

Wohnmobilhinweis:

Nokia Camping „Viinikanniemi. Hat das ganze Jahr geöffnet. Ist wohl während der Saison tatsächlich ein Viersterneplatz. W-Lan steht kostenlos und ohne Anmeldung zur Verfügung.

www.viinikanniemi.com Nach unserer Meinung ist Sanitär und auch der Küchenbereich nicht gerade ein Viersterneplatz. Die Benutzung von Waschmaschine, Trockner und Sauna werden alles einzeln berechnet.

03.10. Startpunkt: Nokia 

Tagesende: Nokia
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts °

tagsüber: zwei blaue Wolkenfelder
Im Laufe des Tages: 

Nachmittags: Regenschauer

Der Rhythmus verläuft heute Morgen wie üblich. Nur ein kleiner aber für uns bedeutender Unterschied besteht. Gleich nach dem Aufstehen wird das Laptop hervorgeholt und ab ins Netz. Die Signalstärke ist so gering, dass das Abrufen einzelner Seiten recht lange dauert. Einige Infos über das Baltikum und über Polen sollen uns für die weitere Fahrt etwas weiter helfen. Vielleicht erhalten wir ja Angebote per Mails über ein Winterquartier. Oder fahren wir doch gleich in den Süden?

Bis zu dieser Entscheidung nutzen wir den Tag die bisher eingegangenen Mails zu beantworten.

Durch die vielen Informationen und das Schreiben merken wir erst sehr spät, dass es an der Zeit ist, ins Bett zu gehen.

Wohnmobilhinweis:

Auf diesem Campingplatz (Nokia) ist die Saunabenutzung pro Tag zwischen 17:00 und 18:30 h möglich. Die Finnen saunieren offensichtlich in einem anderen Rhythmus.

04.10. Startpunkt: Nokia

Tagesende: 16.00 Padasjoki-Mainiemi
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 7,6°

tagsüber: kein Regen

Im Laufe des Tages: 9° - 11,7°

Nachmittags, Nieselregen und Nebel

Der Tag sollte etwas früher beginnen. Was aber nicht ist, ist nicht. Also machen wir alles wie immer, nur diesmal in einem etwas schnelleren Tempo. Unser finnischer Nachbar erzählt uns, welche Route in der Seenplatte die schönere ist und schaut nach, welcher Campingplatz nach seinen Unterlagen noch geöffnet hat. Da es tatsächlich in Nokia nichts zu sehen gibt, belassen wir es bei einem kleinen Einkauf.

Auf dem Parkplatz kommen wir mit einem deutschsprachigen Finnen in Kontakt. Auch wenn das Thema: Asbest  uns sehr ernst und nachdenklich stimmt, vermittelte er uns das Verhalten der finnischen Gewerkschaft, der Regierung und auch die heutige Situation zu diesen Thema. Das Gespräch alleine war nicht nur Interessant, sondern auch was und wir er alles berichtete, beeindruckte uns sehr.

Tampere liegt auf der Strecke. Immer mehr Fabriken, der Straßenverkehr wird deutlich mehr und unsere kleine Stadtrundfahrt zeigt uns das geschäftige Treiben. Die Menschen lächeln nicht und wie in den Unterlagen richtig beschrieben, ist die Innenstadt mit mehr Neubauten als mit älteren Häusern vorzufinden. Eine reine Altstadt gibt es hier nicht.

Mittlerweile hat der Nachmittag begonnen und wir sind nicht gerade kilometermäßig weit gekommen. Wenigstens ein Stück noch.

Schnell sind wir wieder im ländlichen Bereich. Regen oder Nieselregen ist für uns nichts Neues. Auch Nebel kommt auf. Jetzt heißt es aber bald einen Übernachtungsplatz zu suchen. In dieser Region ist es nicht so schwierig. Bevor der Nebel alles verdeckt, treffen wir auf einem Campingplatz ein. Dieser liegt direkt neben einem Nationalpark, am See mit einem kleinen Bootshafen. Es ist wunderbar ruhig.

Mit Strom versorgt, machen wir es im Big-Herby schön warm und gemütlich.

Das Thema Asbest beschäftigt uns heute Abend noch eine Zeit lang.

05.10. Startpunkt: Padasjoki-Mainiemi
Tagesende: 16:30 Juva
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 11,4 °

tagsüber: sonnig

Im Laufe des Tages: 12,6 ° - 10,8°

Nachmittag: nebelig

Pünktlich zum Start kommt die Sonne hervor. Schnell noch ein paar Bilder, was meist 20 bis 25 Minuten dauert. Ein herrlicher goldener Oktobertag erwartet uns.

Das Navi führt uns auf einsamen Wegen durch die Natur. Eigentlich wohnt hier doch keiner. Stimmt aber nicht. Wenn wir an manchen Straßenrändern die vorhandenen Briefkästen sehen ist unsere Vermutung wohl nicht richtig. 

Entlang dieser reinen Wildnis und sehr schmalen Wegen bleibt oft der Weg durch einzelne Schranken zum Wasser versperrt. Schade, aber geduldig nehmen wir es hin. Anhand der Beschilderung lesen wir „Ice Age Route“. Diese „Eiszeitstraße“ über Inseln und an Seen entlang können wir nur empfehlen. Sie ist landschaftlich sehr reizvoll, wie es in manchen Landkarten heißt.

Hurra, in einem kleinen Örtchen hat noch ein Touristbüro offen. Wir entscheiden uns sofort für eine Mittagspause und während Gitti kocht, geht Carlo ins Touristbüro. Hier gibt es wieder mal eine Möglichkeit für Internet. Das Gerät sieht wie ein 386er aus und hat auch keinen USB Anschluss. Allerdings blinkt rechts unten ein kleiner Monitor. Carlo zahlt den Preis von 0,50 € für die Nutzung und kommt wieder ins Wohnmobil, holt das Laptop hervor und siehe da, W-LAN ist vorhanden. Perfekt. Auch die Ravioli sind perfekt. Genau die richtige Temperatur und mit etwas Chili, Pfeffer, Oregano und ein Schuss Maggi auch genießbar. Die Mails sind unten und bevor die Sonne verschwindet geht es weiter.

Die Stadt Mikkeli (St. Michel) soll es auf alle Fälle noch vor Dunkelheit sein. Mit Städten haben wir es nicht mehr so, der Trubel, die vielen Leute und so richtig schönes an einer Sehenswürdigkeit ist offensichtlich für uns nicht vorhanden. Kirchen haben wir schon einige fotografiert. Wer weiß, vielleicht war es auch nur der Name der uns hierher fahren lies. 

Petrus meint es mit uns nicht so gut (Carlo ist ja auch kein Mitglied). Genau um 16:00 h kommt wieder Nebel auf und der Himmel geht wieder in grau über. Dieses Wetter lässt uns ahnen oder vermittelt uns, welche Atmosphäre der Winter in Finnland haben kann.

Heute haben wir wieder einen Volltreffer bezüglich Campingplatzes gemacht. Er liegt etwas entfernt der Straßen, direkt am See. Das Gelände wirkt naturbelassen und am See ist ein kleines Stückchen Sandstrand. Nur ein weiterer Camper befindet sich auf dem Platz und arrangiert, dass der Besitzer kommt. Eine Nacht vielleicht auch zwei wollen wir bleiben. Im Preis ist diesmal W-Lan, Sauna, Waschmaschine, Trockner enthalten. Auch in der Küche finden wir alles vor, wie Backofen, Mikrowelle und Kaffeemaschine. 

Im Laufe des Abends entscheiden wir uns, außer dem Backofen mangels Braten, alle technischen Einrichtungen zu nutzen. Es gibt wieder einiges zu waschen. All das ist an einem Abend allerdings nicht möglich.

Wohnmobilhinweis:

Camping-Platz Padasjoki-Mainiemi, liegt schön im Wald direkt an einem See. Ein kleiner Bootshafen gehört offensichtlich dazu. Strandsaunen sind mindestens 6 Stück vorhanden. Auch die Sanitäreinrichtungen sind sauber und haben einen normalen Zustand. 

Wir finden die Lage besonders schön, da er direkt am Naturpark angrenzt.

Für Spaziergänge oder Wanderungen Ideal.

06.10. Startpunkt: Juva

Tagesende: Juva
Wetter: bedeckt

Temperatur nachts 8,5 °

tagsüber: Himmel grau in grau

Temperatur tagsüber: 11,4 ° - 9,2°

Gleich nach dem Aufstehen erwacht auch die Hausfrau in Gitti. Gut, dass die Wäsche nicht mehr per Hand bearbeitet werden muss. Auch so dauert es den ganzen Tag bis alles gewaschen und getrocknet ist.

Zwischendurch stöbern wir im Internet nach einem schönen Kurort in Estland, Lettland, Litauen oder sogar Polen. Gegen eine vierwöchige Verwöhnpause wäre aus unserer Sicht nichts einzuwenden.

Alle drei genießen wir den Tag auf dem Campingplatz, jeder so richtig nach seinen Wünschen.

Unsere Idee mit einer vierwöchigen Kurpause wird immer intensiver. Wir schreiben einige Mails um zu erfahren ob auch Behandlungen durchgeführt werden usw. 

Ganz gespannt auf Antworten gehen wir wieder einmal spät ins Bett.

Wohnmobilhinweis:

Campingplatz Juva hat geöffnet vom 01.05. bis 31.10. Er liegt direkt am Ufer des Jukajärvi. Laut Prospekt ist er Ausgangspunkt für die Paddelstrecke „Oravareitti“ was Eichhörnchenweg heißt. Diese Veranstaltung findet im Juli statt. In diesem Jahr war es vom 20. bis 22.7. 

Es ist ein schöner, naturbelassener Platz. Der Baumbestand besteht überwiegend aus Kiefern.

07.10. Startpunkt: Juva

Tagesende: Juva
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 6,1°

tagsüber: leichter Sonnenschein

Nachmittag, bedeckt, kalt

Im Laufe des Tages: 10,1 ° - 8,3°

Gleich am Vormittag geht’s wieder ab ins „Netz“. Von einigen Anfragen ist immer hin eine Rückantwort da. Das Angebot haut uns um. Der Preis, der offensichtlich in Polen für eine Ferienwohnung von 22 m² erzielt werden soll, erscheint uns extrem übertrieben. Nach weiteren Recherchen wird uns deutlich, diese Region kommt für uns nicht in Frage. Mit weiteren Mails versuchen wir erneut unser Glück. 

Aber nicht nur die Suche nach einer Winterstation ist unser Thema. Die Vorbereitungen für die Homepage, Reiseberichte und Bilder zuordnen beschäftigt uns.

Wir schauen auch mal „alte“ Bilder aus Griechenland, Slowenien usw. an. Macht richtig Spaß diese zu betrachten. Viele Erinnerungen werden sofort wieder wach.

Natürlich vergeht die Zeit wieder rasant vorbei. Schon wieder ist es Abend.

Manches bereiten wir noch für Morgen vor, damit ein zügiges Starten möglich ist.

Früh gehen wir auch heute nicht ins Bett, dafür aber mit vielen Stimmungen der bisherigen Reise.

Wohnmobilhinweis:

Der Campingplatz Juva ist ein Viersterneplatz. Die Sanitäranlagen sind gut und sauber. Die Küche bietet alles, wie Backofen, Mikrowelle, Kaffeemaschine. Das Wäsche waschen war problemlos. Auch der Wäschetrockner hat eine super Leistung.

08.10. Startpunkt: Juva

Tagesende:16:55 Puumala
Wetter: bedeckt, nieselig, kalt
,
Temperatur: nachts 7,2°

tagsüber: bedeckt

Im Laufe des Tages: 10,2 – 8,4°

Nachmittags: Regen

Die Finnen sind sehr pünktlich. Auch heute Morgen kommt der Besitzer wie vereinbart auf die Minute genau. Gerne entrichten wir unsere Gebühr, weil alle technischen Geräte super funktionierten und alles sauber war.

Schnell noch eine Waschmaschine laufen lassen und den Trockner. Was wir haben, haben wir.

In der Zwischenzeit richten wir alles und bereiten die weitere Tour vor. Auch wenn das Wetter nicht berauschend ist, wollen wir in der Seenplatte noch ein paar interessante Ziele anfahren.

Heute fällt uns immer wieder das alte deutsche Volkslied ein: „Jetzt fahrn wir übern See, übern See…“.

Auch wenn es eine stimmungsvolle Landschaft ist, im Dunkeln zu fahren macht keinen Spaß. Mittlerweile sind die geöffneten Campingplätze rar. Eine Möglichkeit finden wir auch für heute. Zwar haben wir für heute Strom. Die Sanitäreinrichtungen können wir nicht benutzen, weil das Wasser schon abgestellt ist. Die Hauptsache, wir haben es heute Abend wieder schön warm.

Wir sehen uns noch die Route für morgen an und gehen mal früher in die Koje.

Cugi schläft schon lange vor uns.

Wohnmobilhinweis:

Anhand des Reiseführers ist der Campingplatz Puumala Koskenselkä das ganze Jahr geöffnet. Heute verstehen wir, wenn (01.01.-31.12.) in Klammern aufgeführt ist, dann ist es möglich auf dem Platz zu stehen, aber ohne Service, will heißen evtl. keine Nutzung der Einrichtungen. Der Preis für eine Nacht mit Strom € 5,00 ist o.k.

Der Platz ist auch naturbelassen. Hat einen kleinen Sandstrand. Ist Kanustation (s. Juva). Nur für Wohnmobile nicht sonderlich geeignet, da die meisten Stellplätze sehr uneben sind.

09.10. Startpunkt: Puumala

Tagesende: 17:30 Helsinki
Wetter: bedeckt, kalt
,
Temperatur: nachts °6,3 

tagsüber: kalt, Regen

Im Laufe des Tages: 7° bis 6,5°

Der erste Blick aus dem Fenster, lässt auf einen typischen Herbsttag schließen.

Es geht Richtung Helsinki. Auf der gemütlichen Fahrt beschäftigen wir uns immer mehr mit unserem neuen Ziel.

Bevor wir Finnland verlassen, wollen wir, auch wenn die Lebensmittel nicht gerade preiswert sind, zwei, drei Produkte mitnehmen. Natürlich nur die uns super gut geschmeckt haben.

Mittlerweile beginnt es zu regnen. Bei diesem Wetter genießen wir die Aussicht aus dem Fenster. Raus muss jetzt wirklich nicht sein.

Je näher wir an die Küste und Richtung Helsinki kommen, je häufiger werden aus den kleinen netten Dörfern schon mittelgroße Städte.

Nahe zu Russland, ca. 7 km entfernt, befindet sich unsere Route. Wir kommen aus dem staunen nicht raus. Hier reihen sich die LKW ca. 30 KM lang ein, um dann irgendwann auch einmal die Grenze nach Russland zu passieren. Eine Vielzahl neuer LKW, PKW und Transporter. Auf dieser Strecke stehen immer wieder Toilettenhäuser, schwarze Müllsäcke und hin und wieder nimmt die Polizei ihre Aufgabe war.

Zwischen freien Waldstücken sehen wir in welchem Ausmaß die Industrie tätig ist. Sicher ist hier nicht immer die Luft sehr rein. Nicht mehr weit vor Helsinki erscheinen Hochhäuser und die Straßen füllen sich mehr und mehr mit Autos. Ein ganz gewöhnliches Bild vor jeder Großstadt.

Voll mit diesen Eindrücken, kommen wir in dem einzig geöffneten Campingplatz ca. 10 km bis zur Innenstadt an. Gerne hätten wir unsere Gesichter fotografiert. Wollen wir das wirklich? Mitten zwischen Hochhäusern, Landstraße und Metro. Ja, es wird schon dunkel und außerdem ist es nur für eine Nacht.

Je später es wird, je öfter hören wir die Großstadtgeräusche, wie Flugzeuge, Polizei oder Krankenwagen. Für eine Stadt ganz normal, für uns anscheinend nicht mehr.

Langsam geht der Abend vorüber. Wen es überhaupt nicht interessiert ist Cugi. Die Hauptsache es gibt wieder viel zu schnüffeln und Platz für ihre Bedürfnisse.

Wie einfach ist doch das Leben eines Hundes.

Wohnmobilhinweis:

Der Campingplatz Rastila Camping, liegt ca. 10 KM vom Zentrum entfernt. Metro Anschluss wenige Meter vom Platz entfernt.

Umgeben allerdings von Mietshäusern. Bis 22.00 h ist die Rezeption geöffnet. Ein späteres hereinfahren war zu unserer Zeit möglich, da die Schranken offen sind.

Auf diesem Platz gibt es auch mehrere Hütten zum Anmieten. rastilacamping@hel.fi. Wir hatten Glück, dass an der Rezeption das Personal deutsch gesprochen hat.

10.10. Startpunkt: Helsinki 

Tagesende: Helsinki
Wetter: bedeckt
,
Temperatur: nachts 3,7°

tagsüber: teilweise Sonne

Im Laufe des Tages: 4,8 ° - 7,1°

Nachmittags: immer wieder mal Regen

Kaum haben wir alle die Augen auf, geht es gleich in den morgendlichen Ablauf über. Heute schauen wir uns den Campingplatz etwas genauer an. Die Lage ist nicht schön, so mitten in der Stadt, aber das Gelände ist großzügig angelegt. Einen kleinen Sandstrand und die finnische Sauna gleich dabei. Noch etwas zu früh, für diese Aktivität. 

Wir wählen für heute wieder unser Motto: „Die Homepage“. Wer weiß wie die Möglichkeiten im Baltikum sind. Die Situation mit dem W-Lan kennen wir bereits. Auch hier ist es eine Katastrophe. Es kostet keine zusätzliche Gebühr. Kein Wunder, wenn wir nicht ins Netz kommen. Zum Glück sind noch andere Netze vorhanden. Vorteil der Hochhäuser (
Ohne uns zu stressen beginnen wir mit den Vorbereitungen. Reiseberichte, Bilder, Gestaltung usw. Auch wenn wir nicht auf die Uhr schauen, vergessen wir nicht zwischendrin ein Mittagsessen einzunehmen. Hungrige Urlauber sind schlechte Urlauber – oder so ähnlich.

Wie auch hier die Zeit rennt verwundert uns immer weder. Bestimmt liegt es an unserem „Hobby“.

Mit dem Internet ist es ein Trauerspiel. Carlo hat das Laptop auf den Knien am Fenster. Sonst ist keine Verbindung möglich. Gut, dass wir unsere Bücher dabei haben und uns intensiver über Helsinki informieren können.

Spät legen wir die Bücher und das Laptop bei Seite. 

Wohnmobilhinweis:

Campingplatz RASTILA. Nach näherem Umschauen stellten wir fest, dass er schon ziemlich groß ist. Ein Bereich für Dauercamper ist in der Nähe des Wassers. Auch ein Zugang zu einem kleinen Sandstrandbereich ist vorhanden.

Der Platz ist gepflegt und sauber.

Die Stellplatzmöglichkeit ist auf Asphalt mit etwas Rasen. 4m zum Nachbarn werden eingehalten.

11.10. Startpunkt: Helsinki

Tagesende: Helsinki
Wetter: kalt, Sonne
,
Temperatur: nachts 2,1°

tagsüber: bis Nachmittags, kalt Sonne
Im Laufe des Tages: 6,3 ° - 9°

Die Sonne wärmt ein wenig das Wohnmobil auf und lässt den Raureif am Boden so langsam verschwinden. In der Nacht haben wir das Heizöfchen schon höher stellen müssen. Es wurde merklich kälter. Bestimmt benötigen wir bald zur ersten Gassirunde Handschuhe. Bei so vielen Dachboxen sind die selbstverständlich dabei.

Hin und her überlegen wir, ob es nicht sinnvoll ist heute die Stadtbesichtigung zu machen. Nur so einen richtigen Zug haben wir nicht. Die Entscheidung, alles was noch ansteht fertig zu machen. Es kann schon sein, dass wir im Baltikum auf manche gewohnte Möglichkeit verzichten müssen. Auch hier ist heute unser Motto: Was man hat, hat man. 

Einige Vorbereitungen für den morgigen Tag müssen noch sein, bevor wir den Abend ausklingen lassen.

Wohnmobilhinweis:

Campingplatz Rastila. Die am Anfang störenden Wohnhäuser sind für uns heute nicht mehr auffallend. Erstaunlich ist es um diese Jahreszeit, dass von einigen Bussen jetzt noch der Campingplatz angefahren wird. Anscheinend werden die Blockhäuser gerne genutzt. 

Auch ein Betrieb von An- und Abreise ist vorhanden. Aber auf keinen Fall störend.

12.10. Startpunkt: Helsinki

Tagesende: Helsinki
Wetter: Regen
,
Temperatur: nachts 1,8°

tagsüber: Schneeregen, Sonne

Im Laufe des Tages: 4°
Schon in der Nacht hat es angefangen zu regnen und das bleibt so bis zum Nachmittag. Auch Schneeschauer treiben über den Platz. So wie der Wind die Bäume bewegt holen wir mal gleich die Handschuhe hervor.

Die beabsichtigte Stadtbesichtigung verschieben wir auf morgen.

Für uns ist es heute ein richtiger Faulenzertag.

